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Baiern . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Spanien . — Türkei . — Mannichfaltigkeiten .

Bai < rm
München , den 30 . Nov . Se . Maj . der König

von Sachsen haben dem Prinzen Karl vvn Baiern kön .

Hoheit Ihren Hausorden der Rautenkrone zu ertheilen

geruht . . .
In einer die polizeiliche Nburtheilung bei Beleckt »

gung der Schildwachen , Militärpatrouillen und GenS -

darmen von Zivilpersonen betreffenden , unterm 25 - d .

ergangenen kön . Verordnung heiß « es : Wir haben in

Betreff der Beleidigungen der Schildwachen , Militär¬

patrouillen und Gensdarmen im Dienste durch Zivilper¬

sonen , insoferne diese Beleidigungen weder den Charak¬
ter eines Verbrechens , noch den eines Vergehens an sich

tragen , sondern nur polizeilich strafbarer Natur sind ,
bereits in einer unterm 10 . Sept . und 3 . Nov . d . I . an

Vlnscr Gen . Auditor « ! erlassenen Entschließung zu bestim¬
men geruht , daß die Untersuchung und Aburtheilung
solcher Mllr , mit Umgehung ver Anordnung gemischter
Gerichte durch die Polizeibehörden verfügt werden solle ,
und haben , um hierunter bei allen Militärbehörden ei¬

ne gleichförmige Behandlung zu erzwecken , und künfti -

gen Anfragen und Rekursen vorzubeugen , diese Bestimm

mung durch Unser Armeekommando bei den sämmllichen
untergeordneten Militärbehörden zur Darnachachtung
bekannt machen lassen . Dabei wurde festgesezt , daß ,
wenn in solchen Fällen die Militärindividuen gleichfalls
eineS Exzesses beschuldigt werden , diese durch die Mili¬

tärgerichte , wie es sich ohnehin von selbst versteht , un¬
tersucht und abgeurlheilt , das Unheil aber jedeSmal der

einschlägigen Polizeibehörde zur Wissenschaft abschrift¬
lich mksgetheilt werden soll .

Eine königl . Ministerialentschließung vom ly . Nov .
betrifft die Ursprungsverzeichniffe über die in die Nach¬
barstaaten gehenden baier . Erzeugnisse , wie solche Atte¬
state eingerichtet werden müssen .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 2ö . Nov . Zur großen Kantate

am 25 . d . wurden 5000 Billete ausgegeben . Ganz ge¬
füllt kann jedoch daS Haus 5000 Menschen fassen . Was
an Pracht und Glanz sich denken läßt , war hier ver¬
eint . Der riesenhafte ungeheure Saal , vom Glanz meh¬
rerer tausend Kerzen in ein Lichtmeer umgefchaffen , fun¬
kelte von brillantenem Schmuk der Damen und glänzen¬
den Gallauniformen . Die treffliche Sängerin , Fräu¬
lein Funck ( aus Meissen ) , hat sich auch diesmal wieder
Ruhm erworben . Beim Hofball am 24 . hat eine Prin¬

zessin ( Therese ) ein brillantenes Halsband , 10,0M THlr .
an Werth , verloren , gegen dessen Zurükgabe dem Fin¬
der hohe Belohnung zugesichert wird .

Frankrei ch.
Paris , den 2 . Dez . Gestern früh , vor der Messe ,

arbeitete der Ministerder auswärtigen Geschäfte , Vicomte
v . Montmvrency , bei Sr . Maj . dem König , hochstwcl -
che denselben , sammt seinen Nachkommen , in den Her -

zogenstand erhoben haben , Kraft einer allerhöchsten Or¬

donnanz vom 1 . d . Nach der Messe war große Cour .
Bei der Abreise obigen Ministers von Verona befan¬

den sich noch alle Monarchen daselbst , nur Se . Maj .
der König von Preußen , höchstwelcher von seiner Reife
auS dem mittägigen Italien zurükgekommen war , trat
am 23 . Nov . seine Rükreise nach Berlin an , wohin Ba¬
ron Rayneval , französischer Minister bei Sr . Maj . , am
nämlichen Tage folgte . Der Herzog von Wellington
wollte Verona am 24 . verlassen . Derselbe reist über
Paris , wo er einige Tage zu verweilen willens seynssoll -
Der kaiserl . raff . Großborschafter am hiesigen Hofe , Hn
Pozzo di Borgo , wird morgen hier eintreffen .

Hr . v . Pradt hatte bekanntlich in den Constitutione !
einen Artikel , ,Mein Kongreß " einrücken lassen . DaS

öffentliche Ministerium und die Rathskammer fanden ,
dieser Artikel reize zum Ungehorsam wider die Gesetze
und zur Empörung , und verwiesen Hrn . v . Pradt vv ? '

das Zuchtpvlizeigericht . Hr . Düpin , Advokat des Hrn .
v . Pradt , erschien in der Sitzung am 28 . Nove Meine
Herren , sprach er , ich habe ein Schreiben von Hrn . v .
Pradt erhalten ; feiner Gesundheit halber bittet er mich ,
Sie um Vertagung der Sach « anzugehen ; allein , di«
Frist ist so lang , daß Sie es in der That machen müß¬
ten , wie der Ateopag , der einen schwierigen Prozeß auf -

100 Jahre vertagte . Ich komme nicht mit diesem Be - ,

gehren ein ; im Vertrauen aufJhre Dillgkeit , und über¬

zeugt , die bloße Lesung des beschuldigten Artikels wcrd «

zur Lossprechung des Hrn . v . Pradt hinreichen , bitte ich )
Sie , heute in dieser Sache zu sprechen . In seiner Ge¬

genwart spräche ich nicht anders . Ein Advokat begehrte
alsdann im Namen des Hrn . Güife , MitangeklLgterr > ,
Verantwortlichen Herausgebers des Constitutione ! , I4tä -

gigen Aufschub . — DaS Begehren wird verworfen . —

In seinem Artikel frägt Hr . v . Pradt , bei Anlaß der

geheimen Gesellschaften , die , wie man sagt , in ' Frank¬
reich bestehen , und welche die Regierung unablässig ver¬
folgt , ob dieselben etwas anders sind , als eins Verthei -
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e -gung der Bürger wider die Mißbräuche der öffentlichen
Gewalt . Der kdnigl . Advokat behauptet , man kbnire
nicht einmal zweifelnd über den Nutzen dergeheimen Ge¬
sellschaften sprechen, ohne zum Ungehorsam gegen daS
Gesez , welches sie auSdrüklich verbietet , anzureizen .
Er fordert daher die Anwendung deS Gesetzes vom 25 .
März 1622 auf Hrn . v . Pradt und seinen Mitschuldi¬
gen , Hrn . Guise . — Nach gehaltener Lerathschlagung
erklärt das Gericht die HH . v . Pradt und Guise für ge,
sezwidrig abwesend ; allein , erwägend , es erhelle aus
den beschuldigten Stellen nicht , daß Hr . v . Pradt zur
Bildung geheimer Gesellschaften angereizt , und das im
Gesez vorgesehene Vergehen begangen habe , spricht das¬
selbe die HH > v . Pradt und Guise von der Klage loS,und giebt die in Beschlag genommenen Nummern deS
Journals frei .

Großbritannien .
London , den 26 . Nov . Die Tagblätter von Ba¬

hia versichern , «S herrsche gegenwärtig in Rio - Janeiro
mehr Despotismus , als je irr Altrußland , Persien und
Babylonia geherrscht habe . In den Dekreten , die er¬
lassen werden , behandle man die portugiesische Nation
und den Kongreß zu Lissabon mit einer Verachtung , die
recht ihres gleichen hat .

Ein Brief aus Curacao sagt : Wir bedauern hier ,
daß bei dem tollkühnen Unternehmen einer Bande von
Waghälsen auf Portorico mehrere junge Nordamerikaner
aus den angesehensten Häusern mit das Spiel treiben .

Nach Briefen aus Lima wurde zu Peru eine Expe¬
dition von ZOVO Mann gegen Areqipa , dem einzigen
haltbaren Plaz , den die europäischen Spanier in Ame¬
rika noch inne haben , in fertigen Stand gesezk.

Von 400 Kranken am gelben Fieber -starben zu New -
York und iu feinen Umgebungen zu Ende Okt . 2Z0.

Italien .
Ein Schreiben aus Verona sagt : Die Minister der

verschiedenen italienischen Souveroine haben mit dem Für¬
sten Metternich Separalkonftrcnzen gehabt ; wie es heißt ,
werden die innern italienischen Angelegenheiten nicht als
Gegenstand der Beralhungen für den europäischen Kon¬
greß angesehen ; wenigstens will man wissen , daß die
Verhaltungsbefchle deS Lord Wellington dahin lauten ,
sich der Thetlnahme an denselben zu enthalten . Die frü¬
heren Konferenzen , denen die Monarchen in Person bei¬
wohnten , waren durch Depeschen von großer Wichtig¬
keit veranlaßt worden , welche mehrere in kurzen Zwi¬
schenräumen auf einander folgende ausserordentliche Ku¬
riere von Paris übcrbracht hatten . Diese Depeschen be¬
trafen Spanien , und schilderten die Lage der Dinge zu
Madrid auf die beimruhigste Weise . Nach den durch
gedachte Depeschen nach Verona gebrachten .Nachrichten
schien das monarchische System in Spanien mehr als . je¬
mals bedroht , und die Ergreifung energischer Maöre -
geln zu dessen Erhaltung dringend . Die Anklagakte ge¬
gen den Jnfanken Don Kariös wurde nur als das Vor¬
spiel zum Umsturz des ThrouS l'MLchttt . Hr . v . Monl -

morency hatte in dieser Beziehung mehrere Separation
ftrenzen mit den ersten Ministern der andern Mächte . Bei
seiner Konferenz mit dem Grafen Nesselrode wurden auchder Graf Pozzo di Borgo , Hr . v . Latischef und der
Graf de la Ferrvnays hinzugezogen . Auch hatte er die
Ehre , bei dem Kaiser Alexander zu einer Privataudienzzu gelangen . In der Note des sranz . Bevollmächtigtenwurde die Nothwendigkeit gezeigt , zuM Schuz der kön.
Familie in Spanien aus ein - wirksame Weise in' s Mit¬tel zu treten , und wie Frankreich nicht umhin könne,dem jenseitS der Pyrenäen herrschenden Zweige der Bour ,bon '

schen Familie mit allen ihm zu Gebot stehenden Mit¬teln zu Hülfe zu kommen , sobald die persönliche Sicher¬
heit deS Köuigs Ferdinand und der Jnfantcn bedroht sey,uud dabei auf die Unterstützung seiner hohen Allintenmir Recht rechnen zu können hoffe . Es wurde in Folgedieser von dem sranz . Minister der auswärtigen Angele¬genheiten gechanen Schritte beschlossen , durch eine von
sämmtlichen Bevollmächtigten der alliirten Mächte zu Ve.rona zu unterzeichnende Note daS spanische Ministerium
auszufordern , die MaSregel , wodurch die persönlich - Si¬
cherheit der Glieder der königl . Familie in Gefahr wäre ,zurükzunehmen . Man fand es am Zwekmästgsten , daßder französ . Gesandte in Madrid damit beauftragt wer-Be , von dieser Note dem spanischen Minister der aus ,
wärtigen Angelegenheiten eine konfidenzielle Mittheilung
zu machen , und behielt sich vor , Falls dieser diplomati¬
sche Schritt ohne Erfolg seyn sollte , über das , was dam
weiter zu thun , zu seiner Zeit übereinzukvmmen . Sv
viel man weiß , ist dies der einzige Schritt , der bisher
von Verona aus in den spanischen Angelegenheiten ge¬
schehen ist . ( Nürnb . K .)

Spanien .
Foix , den 25 . Nov . Wir sind hier in schreklicher

Verwirrung , und die Nachrichten von der Gränze der
Eerdagna und Aragoniens folgen so schell aufeinander ,
daß man sie unmöglich alle sammeln kann ; denn seit S
Tagen durchkreuzen sich die Stafetten zu allen Stunden
des TagS nach jeder Richtung hin . Die Trümmer deS
Glaubensheeres , nunmehr ohne Sammelpunkt auf der
Gränze , sind von allen Seiten in dieses Departement
eingedrungen . Llivia wurde am 21 . geräumt ; die Mit¬
glieder der Regentschaft , die Generäle und Offiziere ha ,
den sich alle auf daS französische Gebiet zurükgezogen .
Mehrere Schaaren von Flüchtlingen find bereits hier an -
gekommen , und werden nach St . GironS geleitet , wr
ein anderer Trupp von etwa 100 Mann gestern AbendS
mir YO konstitutionellen Gefangenen angckommen ist ,
die seit ungefähr 20 Tagen an der Gränze liegen ; die
nämlichen , welche die französischen Gränzbewohner vor
einiger Zeit befreien wollten . Die auf unser Gebiet ge¬
flüchteten Glanbenssoldaten scheinen durch unser Depar¬
tement nach Aragonien zu gehen ; allein , wahrscheinlich
werden sie Frankreich nicht mehr verlassen , weil die in
voriger Nacht angekommene Stafette aus St . Girons
uns berichtet hat , Baron d'Zroles fty nach St . Beat ,

einer
flüchte
men hä

3-
von 9.
zen Gl
Möncl

M
ß - Lus
Lepul
men ,
geben !
zu v - i

N
spilale
und n
in der
drre §
man >
Kanto
sagen ,
dem f
die fr >
heereg
men n

( 2
Anc !
Aert u
Geire
lungh
befind
Patra
neser >
wurde
Di - fl
gen de
le , UI
barte
nieder
lhüme
der de
erober
gange
stv mi
ihnen
rea ü
freien
keten
Ausd
vinzei
an sicl
einen
statte
den fl
Mich



Lö71

« ner französischen Gemeinde der Ob - rgaronne , ge .

ßüchlek, die mit Aragonien durch daSThal Aranzufam .

menhängt . . . »v.
In einigen Stunden werden nur den Marquls

von Mataflorida , den Bischof von Urgel und den gan >

zm Generalstab des Glaubensheers , mit einem Bataillon

Mönche , hier sehen.
Mina ist in Urgel und Puycerda ungezogen , wo gro ,

ße Lustbarkeiten zu seinem Empfang statt hatten . Ein «

Deputation der Stadt Urgel ist demselben entgegen gekom »

wen , um ihn um Verzeihung zu bitten , und ihn der Er .

gebenheit der Einwohner an die Sache der Konstitution

zu versichern . „ ^
N . S . So eben erfahren nur , daß man sich zu Ho .

sMldt , dem lezten französischen Dorf , geschlagen hat ,
und wir hören auch hier und da Kanonenschüsse , die

in den Bergen wiederhallen . So eben kommen 2 an .

d-re Stafetten an , und in diesem Augenblik sammelt
man aste Truppen in der Stadt und den Dörfern deS

Kantons , um dieselben aufbrechen zu lassen . Die einen

sagen , ein Gefecht habe zwischen Mina ' s Truppen und

dem französischen Kordon starr gehabt ; andere dagegen ,
die französischen Soldaten haben auf die vomGlaubens -

kmegefeuert , weil leztere bewaffnetnach Frankreich kom¬

men wollten .

Türkei .
( Auö der allgemeinen Zeitung vom 4 . Dezember .)

Lncona , den 1Ü . Nov . Unser Hafen ist seit einiger
fielt wieder sehr stark besucht ; die meisten Schiffe laden
Getreide . Ein Einwohner von Corfu , der von Misso -

lunghi kommt und sich unter Quarantäne im Lazareth
befindet , erzählt unter andern, : Ein von Prevcsa nach

Patrasso bestimmtes türkisches Schiff , daS 160 Alba¬

nesen und 3 Millionen ( türkische ) Piaster an Bord halte ,
wurde unweit Missolunghi von einer Windstille befallen .
Lie Griechen schiften eine Pvlakre und eine Goelette ge.

gm dasselbe aus , deren Bemannung das Schifferober ,
ü , und auch die Albaneser , welche sich auf die benach -
tette kleine Insel Vasiladi gerettet hatten , bis auf 15
niederinachte . Die auf dem Schiffe gefundenen Reich -

lhümer fielen aber nicht der griechischen Regierung , son¬
der den Eroberern zu . — Nachdem Omer Pascha Suli
erobert hatte , und Kapitän Varnakioti zu ihm überge¬
gangen war , schrieb er an alle cpirotische Kapitäns , er
sw mit ihnen nicht im Kriege , sondern ein Bruder von
lenen asten ; erhübe keinen andern Zwek , als nach Mo¬
ni überzusetzen ; sie sollten ihm , mit 6000 Mann ,
fn

'm Durchzug oahin gestatten . Die Kapitäns antwor¬
teten dein Omer Pascha willfahrend in schmeichelhaften
Abdrücken , zogen aber zugleich aus den östlichen Pro¬
vinzen 2000 Mann unter Kapitän Gura zur Verstärkung
in D . Omer Pascha fezte sich in Marsch , und schlkte
einen Vorirab von 2000 Mann voraus . Kaum aber
bau - dieser den Asprofluß passirt , als die Griechen in
den Gebirgsschluchten aus dem Hinterhalt mit großer
Macht über ihn herfielen , und bis auf wenige Gesiüch

tete , die aber nachher im Aspro ertranken , ihn ganz
vernichteten . Als Omer di - s erfuhr , kehrte er ohne
Zeitverlust mit dem Ueberrest seines HeereS nach Arta

zurük .
( Aus dem Korrespondenten v . u . f . Deutschland vom

Z . Dez .) Italienische Gränze , den 23 . Nov .
Es ist im Archipelagus zu neuen Mißverständnissen zwi¬
schen griechischen bewaffneten Schiffen und westeuropäi¬
schen Handelsfahrern gekommen , welche leztere den tür ,
kischen Besatzungen auf Morea und in Negropont Pro ,
Visionen , Lebensmittel und Waffen zuführlen , und des¬
halb von den Griechen weggenommen , unter Beschlag
gelegt und nach Hydra gebracht wurden . Kriegsschiffe
derjenigen Nationen , welchen jene Handelsfahrer zuge¬
hörten , haben die Rükgabe derselben verlangt , welche
aber verweigert worden ist , indem leztere die Blokade -

crklärung der von den Tücken brsczten Gegenden nicht
achten wollten . Auch im Meerbusen von Sakonichi ist
es zu ähnlichen Zwistigkeiten gekommen ; man hofft in¬

zwischen , daß sie keine weitern Folgen haben werden .
Man bemerkt , daß seit einiger Zeit diese Blokadeerklä -

rung von den Engländern geachtet wird , während an¬
dere Nationen dieselbe nicht gelten lassen wollen . D >

Veränderung im Benehmen der Engländer in Ansehung
der Griechen wird nicht allein bei ihren Kriegs , und
Handelsschiffen bemerkt , sondern erhellt auch aus dem
Benehmen der brittischen Befehlshaber auf den jonischen
Inseln . Sie schreibt sich von der Zeit her , da Hr . Can ,

ning an die Spitze deo englischen Ministeriums gelangt
ist , und Lie Politik dieses lsztern eine andere Richtung
genommen hat . — Von neuen kriegerischen Vorgängen
in Mvr - a , Thessalien und Epirus hat man gar keine

zuverlässigen Nachrichten . Mannichfaltige Gerüchte wer¬
den zwar durch Sch .' ffernachricüten verbreitet , allein man
kann keine Gewähr dafür leisten . So viel erhellt jedoch
auS allen diesen Gerüchten , daß Ehurschid Pascha , nach¬
dem er durch die türkischen Befehlshaber in Epirus die

verschiedenen Truppenabtheilungen , die unter Mauro .
kordato ' s Leitung stehen , hinlänglich beschäftigt hat , mit
allen seinen streitfähigen Truppen einen neuen Versuch
gemacht hat , um durch Ltvadien gegen den Isthmus
vorzudringen , und das bei Korinth einqeschlossene Korps
von Justus Pascha zu befreien . Diese Unternehmung ist
nicht gelungen , denn Churschid wurde in den Thermo ,
pylen von Odysseus und dessen Kampfgenossen geschla¬
gen , und bis überZeiruny hinaus verfolgt . In EpiruS
sind mit abwechselndem Glük mehrere blutige Gefechte
geliefert worden .

Mannichfaltigkeiten .

Auch zu Straßburg und in der Gegend , so wie zu
Kehl rc. , wurde am 23 - Nov . , um dieselbe Stunde
Vormittags , wie zu Stuttgart , Speyer und andern
Oilen , ein Erdstoß empfunden . Die Erschüttern !; »
war ziemlich stark und dauerte bei 4 Sekunden .
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Der Fürst von Hardenberg , hat den bisherigen Der ,
fasser der preuß . Staatszeitung , Hvfrath Heune , durch
ein ehrenvolles Schreiben aus Verona dieses Geschäfts
enthoben , und denselben vom 1 . Jan . 1823 an in sein
Bureau gezogen .

Auözug auö den Karlsruher Witterungs ,
beobachtungen .

8 . Dez . Barometer . Therm . Hygr . Wind.
M . öz 27 Z . 7,4 L . ch 4,1 G . 64 G . SW . .
M . 2 ^ 27 3 . 8,9 L . 5,2 G . 65 G . SW .
N . 10 27 Z . 9,3 L . 1° 4,3 G . 64 G . SW .

Meist bedekt — trüb und regnerisch — es klärt sich
stellenweise .

Todes - Anzeige .
Am 22 . Nov . starb zu Warftille , an den Folgen ei¬

ner Brustentzündung , unser ältester Sohn , Karl , in der
Blüthe seines Lebens , im achtzehnten Jahre . Der Schlag ,
der unS so hart betroffen hat , wird um so mehr von uns
gefühlt , da er ganz unerwartet kam , und wir der baldi¬
gen Rükkehr des theuern Sohns aus der Ferne mit der
größten Freude entgegen sahen . Mit blutendem Herzen ge¬
ben wir unfern Freunden und Verwandten die traurige
Nachricht von dem erlittenen Verluste , und empfehlen uns
zu stiller Theilnahme .

Karlsruhe , den 4 . Dez . 1822 .
C Fried . V § gel , Kaufmann .
Sophie Christiane Vogegeborne .

Seipler .

Literarische Anzeige .
In allen Buchhandlungen sind zu haben ( in Karlsruhe

bri G . Braun ) :

Hülfsbücher
r u r

Erlernung des Griechischen ,
nach den

beiden Grammaitken der griechischen Sprache
von

Friedrich Thiersch .
Erster Lheil ,

welcher griechische und deutsche Beispiele über Formenlehre ,
und Syntax , nebst den nöthigsten Wortregistern und grö¬
ßeren Uebungsstkcken zum Ueberfttzen in beiden Sprachen

enthält .

gr . Ü . . Leipzig , bei Gerhard Fleischer , 1ö22 ,
Preis - 0- Gr . oder » fl . So kr-

Die Unterzeichnete Verlagshandlung sieht sich endlich i»
den Stand gefezt , den häufigen Nachfragen nach der ErM
nung der vor z Jahren angekündigten Hülfsbücher zu di«
griechischen Sprachlehren von Thiersch wenigstens zum Th,
zu entsprechen , indem sie die Vollendung des ersten Theilii
derselben den zahlreichen Freunden der in den genannt
Grammatiken enthaltenen Methode des griechischen Sw
diums hiermit anzeigt . Man wird darin mit gehörig»
Auswahl alles vereinigt finden , was die Erlernung soms
der Formenlehre als der Syntax nach den Grundsätzen p
ner Methode durch Uebung im Ueberfttzen aus dem GW
chischen in das Deutsche , und umgekehrt , erleichtern , 0
gänzen und vollständig begründen kann . Da in der E»
leitung über die Ansichten , nach denen der Herausgck
verfahren ist , und über die zwekmäßigste Art des Gebr »
ches ausführlich gesprochen wird , so genügt es um somch
darauf zu verweisen , weil diese Hülfsbücher dort , wo «
den Grammatiken des Herausgebers beim Unterricht folgt
wegen ihrer Unentbehrlichkeit hierzu bald in den Hände
aller Lehrenden und Lernenden seyn werden . Für diis
wird zugleich die Anzeige beigefügt , daß , da nach di«
Plan des Verfassers durch Verbindung dieses ersten Bo»
des der Hülfsbücher mit den Grammatiken der Unterrch
bis zum Uebergang in das Gebiet , der griechischen Epik
und Historiographen fvrtrücken kann , der nächste Theih U
dem der Verfasser bereits arbeitet , die vier ersten Bü ^ r
der Odyssee mit einem cxetischen , auf die homerische Gnm
matik gegründeten Kommentar enthalten , der drittele ,
für dessen Bearbeitung abenfalls schon gesorgt ist , dieAna -
basis des Zkenophon , nebst einem ähnlichen , die attU
Syntax mit der epischen vergleichenden Kommentar üb
dieses Werk liefern wird ..

R a st a t t . s H 0 l l ä » d e r - E i ch e n - V e r st e i g e r,111
Samstag , den 7 . Dezember , Vormittags halb 10 Uhr , n«>
den So Hottändr - Eichen , welche im Stadt Badener M
de , Badener Forsts , sich befinden , im Gasthause ziim Sei
men in Baden , an den Meistbietenden öffentlich versteiM
wozu die Liebhaber hierdurch eingcladen werden .

Rastatt , den iS . Nov . 1822.
Großherzogliches Oberforstaillk

v . Degenseld .

Pforzheim , ( Ein israelitischer Lehrer wir !
gesucht , ü Für die israelitische Schulanstalt in Pforzhcis
wird ein tauglicher Lehrer gesucht , der in der deutschen iB
hebräischen Sprache , so wie in den andern zu diesem Mi
gehörenden Kenntniffen wohl bewandert ist . Diejenigen , irel
che diese Stelle anzunchmcn gedenken, belieben sich zu wind«
an den dasigcn israelitischen Vorsteher . ^ ^H . Hochstüdter .

Berichtigung .
In der vorgestr . Zeit . , S . i , Sp . 2 , Z . 14 und ikv . «.,

lese man , statt Erfurt , Frankfurt ; dann ( in einigenEM
xlaren ) S ^ ,2 , Sp . r , Z . >8 v . u . , statt Rüge , Lüge .

Verleger lmd . DruSer : PH . Wa
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